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Der Nuthene ift im Allgemeinen von hohem und jchlanfem Wuchs, faft vorwiegend

blauäugig, das Haar ift nur mit der Zeit durch Schmieren mit Fett dunfel geworden,

während die Kinder hellblonde Köpfe zeigen. Von Natur aus ift er langjanı und bedächtig,

aber jo ausdauernd, daß er auch unter jchwierigen

Umftänden das nöthige Gleichgewicht zu behalten

weiß. Ungeachtet feiner angeborenen Gutmüthig-

feit und Sanftmuth wird er doch ungeftüm, wenn

man ihn fränft oder reizt. Die traurige VBergangen-

heit, wiederholte Streifzüge feindlicher Horden,

die feine Wohnftätten gar oft in Schutt und

Trümmer verwandelten, jahrhundertelange Leib-

eigenjchaft, jowie Sclaverei und Gefangenschaft,

welcher insbejondere die Bevölkerung der den

tatarischen und türfiichen Gebieten angrenzenden

ruthenischen Länder anheim fiel, haben dem

Nuthenen ein ganz eigenthümliches Gepräge

gegeben. Er erjcheint daher melandholiich, in

Gedanken vertieft, verjchloffen und mißtrauifch,

zugleich aber jorglos um die nächjte Zukunft, aber-

gläubifch und Fataliftisch. Andererfeits ift er jo

leichtgläubig und unbeholfen, daß er jehr oft

Wıucherern, Schenfwirthen oder gewifjenlofen

Auswanderungsagenten zum Opfer fällt.

Der Ruthene hält feit an dem Hergebrachten,

verjchließt fich aber dem Fortjchritte nicht, wenn .

er nur die Überzeugung gewinnt, daß feine

Bemühungen zum Ziele führen. Es mangelt ihm

durchaus nicht an Geiftesanlagen; er zeichnet fich

durch gejunden Menjchenverjtand und Empfäng-

fichfeit für tiefere Gedanken und Gefühle aus.

Die Beitrebungen der Geiftlichkeit und der VBolfs-

aufflärungsvereine haben in den legten Jahrzehnten jchöne Früchte gezeitigt und in den

Vollsmafjen den Sinn für Cultur und Fortichritt, für Sparfamfeit und Nüchternheit

gewedt. Das Nationalbewußtjein Hat in den Bolksmaffen ziemlich tiefe Wurzeln geichlagen;
aber bei allem Nationalgefühl ift der NAuthene doch nicht unduldjam gegen andere

Nationalitäten und Glaubensbefenntniffe. Er lernt gerne andere Sprachen, wobei

 
Ein ruthenischer Kirchenbejucher.


